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Satzung zur Änderung der Besonderen Bestimmungen der Prüfungsordnung für den 
Masterstudiengang „BeNeLux-Studien“ der Fakultät für Kulturwissenschaften  

an der Universität Paderborn 

vom 28. November 2025 

 

 

Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 16. September 2014 (GV.NRW. S. 547), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 19. Dezember 2024 (GV. NRW. S. 1222), hat die Universität Paderborn die 
folgende Satzung erlassen: 

 

 

Artikel I 

Die Besonderen Bestimmungen der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang „BeNeLux-Studien“ der 
Fakultät für Kulturwissenschaften an der Universität Paderborn vom 24. April 2023 (AM.Uni.Pb 15.23) 
werden wie folgt geändert: 

 

1. § 33 Absatz 1 wird wie folgt gefasst: 

  „(1) Das Studium kann zum Wintersemester und zum Sommersemester aufgenommen werden. 
Die Aufnahme zum Wintersemester wird empfohlen.“ 

 

2. Bei Anhang 1 wird die Überschrift wie folgt geändert: 
Hinter den Wörtern „Exemplarischer Studienverlaufsplan“ werden die Wörter „bei Studienbeginn 
zum Wintersemester“ aufgenommen. 
 

3. Nach Anhang 1 wird folgender Anhang 2 eingefügt: 

 

 

 



Universität Paderborn AM 86.25                                                                                                                          Seite 3 von 14 

 

„Anhang 2 
Exemplarischer Studienverlaufsplan bei Studienbeginn zum Sommersemester 

Semester Modul Lehrveranstaltung LP Work 
load (h) 

1. Kultur und Geschichte des 
Beneluxkulturraums 

a) Vorlesung zur Geschichte des Benelux-
Raums vor der Gründung der Benelux-Union 

 90 

 Sprach- und Kulturvermittlung a) Sprach- und Kulturvermittlung Deutschland  180 

b) Sprach- und Kulturvermittlung Frankreich 90 

Sprachmodul 1 Mehrsprachige Diskurs- 
und Textkompetenz 

a) Lexiko-Grammatik Französisch II oder 
Niederländisch B1.1 

 180 

b) Lexiko-Grammatik Französisch III oder 
Niederländisch C1.1 

 90 

Wahlpflichtbereich 
Wirtschaftswissenschaften 

Module aus dem Wahlpflichtbereich 
Wirtschaftswissenschaften 

 300 

Summe   31 930 

2. Kultur und Geschichte des 
Beneluxkulturraums 

b) Hauptseminar (Kultur-)Geschichte des 
Benelux 

 180 

 Die Benelux-Länder in der Benelux-Union 
und den Institutionen der EU 

a) Einführung in die Studien internationaler 
Organisationen: Organisationen der Benelux-
Länder und ihre Verknüpfung mit der EU 

 90 

b) Die Benelux-Union und ihre 
Außenbeziehungen / Fallbeispiel NRW 

180 

c) Vorbereitung auf das Praxissemester unter 
Berücksichtigung der Einübung in digitale 
Medien und interkulturelle Kompetenz 

90 

 Sprachmodul 2 Mehrsprachige Diskurs- 
und Textkompetenz  

a) Lexiko-Grammatik Französisch III oder 
Niederländisch B2.1 

 90 

b) Lexiko-Grammatik Französisch IV oder 
Niederländisch C1.2 

 180 

 Wahlpflichtbereich 
Wirtschaftswissenschaften  
 
 

Module aus dem Wahlpflichtbereich 
Wirtschaftswissenschaften  

 150 

Summe   32 960 

3. Praktikumsmodul 
 

Praktikum   810 

Summe   27 810 

4. Praxis digitaler Medien und interkulturelle 
Kompetenz  

a) Auswärtige Kultur- und Bildungspraxis in 
digitalen Medien/Medienreflektion ausgerichtet 
auf den Kulturraum Benelux 

 90 

  b) Auswärtige Kultur- und Bildungspraxis in 
digitalen Medien – Praxis Frankreich/Benelux 
oder Deutschland/Benelux 

 180 

  c) Auswärtige Kultur- und Bildungspraxis in 
digitalen Medien – Praxis Frankreich/Benelux 
oder Deutschland/Benelux 

 90 

 Masterarbeit Masterarbeit inkl. mündlicher Verteidigung  540 

Summe   30 900 
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4. Aus Anhang 2 wird Anhang 3. 
 

5. Der Anhang 3 „Modulbeschreibung“ wird wie folgt geändert: 
 
a) Modul 1 „Kultur und Geschichte des Beneluxkulturraum“ erhält folgende Fassung: 

 
Modul 1: Kultur und Geschichte des Beneluxkulturraum 
Culture and History of the Benelux Countries 
Modulnummer: 
M 1 

Workload 
(h): 
270 

LP: 
9 

Studiensemester: 
1 (Studienbeginn WS) 
1.+2. (Studienbeginn 
SS) 

Turnus: 
Jedes 
Semester 

Dauer (in Sem.): 
1 (Studienbeginn 
WS) 
2. (Studienbeginn 
SS) 

Sprache: 
D 

P/WP: 
P 

1 Modulstruktur: 
 Lehrveranstaltung Lehr-

form 
Kontakt-
zeit (h) 

Selbst-
studium (h) 

Status 
(P/WP) 

Gruppen-
größe (TN) 

a) Vorlesung zur Geschichte des Benelux-
Raums vor der Gründung der Benelux-Union 

V 30 60 WP 100 
 

b) Hauptseminar (Kultur-)Geschichte des 
Benelux 

S 30 150 P 30 
 

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine 

3 Teilnahmevoraussetzungen: 
Keine 

4 Inhalte: 
 
Im Modul 1 geht es um die historischen Grundlagen und die Vorgeschichte des Benelux-Raums. Prägende politik- und 
kulturgeschichtliche Besonderheiten dieses Raums sollen betrachtet werden. Zu diesen Besonderheiten gehören 
- die Teilhabe an konkurrierenden politischen und wirtschaftlichen Einflüssen aus benachbarten oder dynastisch 

verbundenen Ländern (Frankreich, Deutschland, England, Spanien) mit den darauf beruhenden sprachlichen und 
kulturellen Orientierungen und der Notwendigkeit der Selbstbehauptung; 

- die mehrfache Randlage im Hinblick auf sprachliche, kulturelle und politische Zugehörigkeiten bei gleichzeitiger 
ökonomischer, militärstrategischer und politischer Schlüsselstellung; 

- die Widersetzlichkeit gegenüber politischen Einungs- und Zentralisierungsbestrebungen und das Beharren auf lokaler und 
regionaler Selbstverwaltung;  

- sprachlich-kulturelle, konfessionelle und politische Gespaltenheit bei gleichzeitiger praktischer Verbundenheit; 
- konfessionellen Unterschiede und ihrer Wirkungen; 
- die Zusammengehörigkeit angesichts der vielen inneren Unterschiede. 
-  
Als methodisches Rüstzeug wird vermittelt 
- das Konzept des Kulturtransfers als theoretische Basis aktueller und historischer Beschreibungen;  
- Rezeptions-, Alteritäts- und Identitätstheorien, ihre Standortgebundenheit;  
- Stereotype, Theorie der fremdsprachlichen Diskursbewusstheit,  
Konzepte der Mehrsprachigkeit. 
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5 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen: 
Fachliche Kompetenzen: 
Die Studierenden lernen an ausgewählten Fallbeispielen, 
- die wechselnden Herrschaftsstrukturen des heute als „Benelux“ verfassten Raums fundiert und terminologisch 

angemessen zu analysieren,  
- seine strategische Bedeutung für die politische Verfasstheit Europas und die dadurch auf den Raum einwirkenden 

auswärtigen Interessen in verschiedenen Geschichtsepochen in den Blick zu nehmen, 
- die jeweiligen politischen oder historischen Konzepte zur Raumerfassung kritisch im Hinblick auf die jeweils 

dahinterstehenden Interessen und ihr gegenwärtiges Weiterwirken zu diskutieren, 
- politische Raumkonzepte im Hinblick auf ihre geographischen, wirtschaftlichen und sozialstrukturellen Bedingungen zu 

hinterfragen, 
- die vielfältigen kulturellen Verarbeitungen der regionalen Besonderheiten und auswärtigen Einflüsse zu verstehen, 
- die kulturelle Ausstrahlung der Benelux-Region auf Europa und die Welt in den Blick zu bekommen. 
- Kritische Auseinandersetzung mit aktuellen kulturwissenschaftlichen und -theoretischen Diskursen zum Kulturtransfer 
- einen Überblick über zentrale Etappen und Inhalte von wechselseitiger Kulturaneignung und -ablehnung im Benelux-Raum. 
- fachsprachliche Kenntnisse zur Beschreibung von und Auseinandersetzung der fokussierten Kulturbeziehungen, 
 
Schlüsselkompetenzen: 
- Interaktive Anwendung von Medien 
- Autonome Handlungsfähigkeit 
- Zielgruppenspezifische Kommunikationsfähigkeit 
- Fähigkeit zur Reflexion des Strukturkonflikts zwischen wissenschaftlicher und angewandter Tätigkeit 
- Fähigkeit zur Auseinandersetzung mit transkulturellen Fragestellungen 
- vertiefende wissenschaftliche Analyse- und Synthese-Kompetenz, 
- Vermittlungskompetenz,  
- Teamfähigkeit. 

6 Prüfungsleistung: 
[ ] Modulabschlussprüfung (MAP)              [X] Modulprüfung (MP)             [ ] Modulteilprüfungen (MTP) 

Zu Prüfungsform Dauer bzw. Umfang Gewichtung für die 
Modulnote 

b) Schriftliche Hausarbeit   25.000 Zeichen  100 % 
 

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme: 
Qualifizierte Teilnahme zu jeder Lehrveranstaltung gemäß § 15 Absatz 2 der Allgemeinen Bestimmungen und § 37 Absatz 3 der 
Besonderen Bestimmungen. 

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen: 
keine 

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Vergabe von Leistungspunkten erfolgt, wenn die Modulprüfung bestanden wurde und die qualifizierte Teilnahme in den 
Lehrveranstaltungen nachgewiesen wurde. 

10 Gewichtung für Gesamtnote: 
Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor: 1). 

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:  
Keine  

12 Modulbeauftragte/r: 
Prof. Dr. Johannes Süßmann/Prof. Dr. Sabine Schmitz 

13 Sonstige Hinweise 
keine 
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b) Modul 3 „Die Benelux-Länder in der Benelux-Union und den Institutionen der EU“ erhält folgende Fassung: 

  

Modul 3: Die Benelux-Länder in der Benelux-Union und den Institutionen der EU 

The Benelux Countries in the Benelux Union and institutions of the EU 

Modulnummer: 
M 3 

Workload 
(h): 
360 

LP: 
12 

Studiensemester:  
1.+2. (Studienbeginn 
WS) 
2. (Studienbeginn SS) 

Turnus: 
Jedes 
Semester 

Dauer (in Sem.): 
2 (Studienbeginn 
WS) 
1. (Studienbeginn 
SS) 

Sprache: 
D-F-N 

P/ 
WP: 
P 

1 Modulstruktur: 
 Lehrveranstaltung Lehr-

form 
Kontakt-
zeit (h) 

Selbst-
studium (h) 

Status 
(P/WP) 

Gruppen-
größe (TN) 

a) Einführung in die Studien internationaler 
Organisationen: Organisationen der 
Benelux-Länder und ihre Verknüpfung mit 
der EU  

VL 30  60 P 100 

b) Die Benelux-Union und ihre 
Außenbeziehungen / Fallbeispiel NRW 

S 30 150 P 30 

c) Vorbereitung auf das Praktikumsmodul  
unter Berücksichtigung der Einübung in 
digitale Medien und interkultureller 
Kompetenz 

Ü 30  60 P 30 

 

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
keine 

3 Teilnahmevoraussetzungen: 
keine 

4 Inhalte:  
Die Modulveranstaltungen vermitteln theoretisch, methodisch und praktisch wissenschaftliche Grundkenntnisse über die Benelux-
Länder, wichtige Organisationen der drei Länder und ihre Außenbeziehungen, insbesondere am Fallbeispiel Nordrhein-Westfalen. 
Es zeigt zudem die besondere Bedeutung des Benelux-Raums für die EU auf und aktuelle zentrale Arbeitsfelder der Benelux-
Union mit Partnern wie Nordrhein-Westfalen. Das Modul vermittelt zudem die Anforderungen an das Praxissemester unter 
Berücksichtigung der Einübung in digitale Medien, inter- und transkulturelle Kompetenz.  
- Theoretische Ansätze und Konzepte zum Zusammenhang von wissenschaftlichen Fragen internationaler Organisationen 

bzw. Institutionen und ihrer regionalen und internationalen Verflechtungen 
- Identifizierung und Erläuterung aktueller gemeinsamer Arbeitsfelder der Benelux-Union mit Nordrhein-Westfalen  
- Thematisierung von Grenzregionen wie Euregio und Interreg 
- Medienkompetenz im Bereich internationale Politikwissenschaft bezüglich der Anforderungen an das Praxissemester 
- Interkulturelle Kompetenz zur Vorbereitung auf das Praxissemester mit besonderem Schwerpunkt internationale politische 

Beziehungen 
5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen: 

Die Studierenden können: 
- grundlegende theoretische Ansätze, die Zusammenhänge von internationalen politischen und institutionengeschichtlichen 

Beziehungen erklären  
- inter- -und transkulturelle Kompetenzen im Bereich politischer internationaler Organisationen der Benelux-Länder in kultur- 

sowie gesellschaftspolitische Kontexte reflektieren 
- verschiedene politische Rahmungen auf unterschiedlichen Ebenen und in verschiedenen Zusammenhängen verstehen, 

beschreiben und beispielhaft Konzepte für Grenzregionen reflektieren und bewerten  
- ein Europa der Regionen in ein Verhältnis setzen zu anderen politischen Rahmungen der Europäischen Union 
- gemeinsame zentrale Themen- und Arbeitsfelder der Benelux-Union mit dem Land Nordrhein-Westfalen benennen, 

beschreiben und ausgewählte Zukunftsfelder identifizieren 
- inter- und transkulturelle Kompetenzen im Bereich mehrsprachiger Medienkompetenz zur Recherche für die Vorbereitung 

auf das Praxissemester anwenden  
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- verschiedene digitale Medien zur praxisbezogenen Diskussion wissenschaftlicher internationaler Organisationen einsetzen  
- Wissen über die Benelux-Region und ihrer Außenbeziehungen praxisbezogen vermitteln 

 
Schlüsselqualifikationen: 
- kognitive Kompetenz: kritische Aufnahme und Reflexion von Sachverhalten sowie Fähigkeit zum Erkennen von 

Zusammenhängen, Transferfähigkeit, Problemlösefähigkeit 
- kommunikative Kompetenz: Fähigkeit, Sachverhalte und Probleme in sprachlich korrekter und inhaltlich überzeugender 

Weise darzulegen; Fähigkeit zu sprachlich korrekter und logischer Argumentation zum Teil in Begriffen der drei Sprachen 
des Benelux; Diskussionsfähigkeit; zielgruppengerichtete Kommunikation 

- Reflexionsfähigkeit in Hinblick auf die Entwicklung internationaler Organisationen und deren Verflechtungen 
- kommunikative Kompetenz:  kritische Aufnahme und Reflexion von erlernten Sachverhalten sowie Fähigkeit zum Erkennen 

von Zusammenhängen, Transferfähigkeit, Problemlösefähigkeit in Hinblick auf Zusammenhänge des Benelux-Kulturraums 
und seinen Verflechtungen mit Nordrhein-Westfalen sowie der Europäischen Union 

- Medienkompetenz 
- Reflexionsfähigkeit in Hinblick auf die eigene Entwicklung inter- und transkultureller Kompetenzen 
- vernetzendes und integratives Denken vor dem Hintergrund länderspezifischer kultur- sowie gesellschaftspolitischer 

Herausforderungen der Benelux-Region und deren Außenbeziehungen 
- grundlegende mediale Fertigkeiten in digital-vermittlungsbezogenen Kontexten 
- hohe Organisationsfähigkeit für studien- und arbeitsbezogene Auslandsaufenthalte innerhalb der europäischen Union mit 

besonderem Schwerpunkt auf die Spezifika der Benelux-Union 
6 Prüfungsleistung: 

[] Modulabschlussprüfung (MAP)              [] Modulprüfung (MP)             [X] Modulteilprüfungen (MTP) 
Zu Prüfungsform Dauer bzw. 

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote 

b) Portfolio 2 Texte (à max. 
15.000 Zeichen) 
oder  
Werkstücke 

50 % 

c)  Portfolio 2 Texte (à max. 
15.000 Zeichen) 
oder 
Werkstücke 

50 % 

 

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme: 
Qualifizierte Teilnahme zu jeder Lehrveranstaltung gemäß § 15 Absatz 2 der Allgemeinen Bestimmungen und § 37 Absatz 3 der 
Besonderen Bestimmungen. 

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen: 
keine  

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Vergabe von Leistungspunkten erfolgt, wenn die Modulteilprüfungen bestanden wurden und die qualifizierte Teilnahme in den 
Lehrveranstaltungen nachgewiesen wurde. 

10 Gewichtung für Gesamtnote: 
Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor: 1). 

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:  
Keine 

12 Modulbeauftragte/r: 
Prof. Dr. Sabine Schmitz 

13 Sonstige Hinweise: 
keine  
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c) Modul 5 „Sprach- und Kulturvermittlung“ erhält folgende Fassung: 

 

Modul 5: Sprach- und Kulturvermittlung 

Linguistic and Cultural Mediation 

Modulnummer: 
M 5 

Workload 
(h):  
270 

LP: 
9 

Studiensemester:  
2. (Studienbeginn WS) 
1. (Studienbeginn SS) 
 

Turnus: 
SoSe 
 

Dauer (in 
Sem.): 
1 

Sprache: 
D-F-N 

P/WP: 
WP 

1 Modulstruktur: 
 Lehrveranstaltung Lehr-

form 
Kontakt-
zeit (h) 

Selbst-
studium (h) 

Status 
(P/WP) 

Gruppen-
größe (TN) 

a) Sprach- und Kulturvermittlung Deutschland S 30  150 WP 30 
b) Sprach- und Kulturvermittlung Frankreich S 30 60 WP 30 

 

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
keine 

3 Teilnahmevoraussetzungen: 
keine 

4 Inhalte:  
Deutschland und Frankreich sind die großen Nachbarn des Benelux-Kulturraums. Vertiefte Kenntnisse über die Kulturen beider 
Länder und zugleich eine kritische Reflexion über Einsprachigkeits- und Mehrsprachigkeitskonzepte sowie der 
Interkomprehension eröffnen einen vertieften Zugang zu wichtigen Faktoren, die den Austausch zwischen dem Benelux-
Kulturraum mit beiden Ländern bestimmen. 
Das Modul vermittelt aus der Einsicht heraus, dass kulturelle und sprachliche Kompetenz die Voraussetzungen schafft für 
wechselseitiges Kulturverstehen, Konzepte von Kultur- und Sprachvermittlungsformen auf methodischer (Theorie) und praktischer 
(personaler, medialer) Ebene, mit denen die Lebenswelten verschiedener sozialer Gruppen miteinander verbunden werden. Es 
schafft Zugänge und vermittelt soziale, kulturelle, sprachliche und ästhetische Kompetenzen und vermittelt Einsicht in soziale und 
gesellschaftspolitische Strukturen. Zugrundegelegt wird ein weiter Begriff von Kulturvermittlung, der kulturelle Ausdrucksformen 
im engeren (ästhetische und künstlerische Gestaltungsformen) wie im Weiteren (Alltagskultur, soziale und kulturelle Praktiken) 
gleichermaßen umfasst. Hinsichtlich der Sprachvermittlung wird der Schwerpunkt auf die mehrsprachige Konfiguration von 
interkulturellen Kontakt- und Begegnungssituationen zwischen dem Benelux-Raum mit beiden Ländern gelegt.   
Gegenstand des Moduls sind Theorien und Konzepte des Kulturtransfers, der Mehrsprachigkeit und Interkomprehension mit 
besonderem Fokus auf mehrsprachige Kommunikationssituationen und Sprachvermittlungszusammenhänge. Dabei wird am 
Fallbeispiel der Frankophonie zum einen ein besonderes Augenmerk auf sprecher- und regionsbezogene Mehrsprachigkeit und 
zum anderen auf die methodische Konzeption mehrsprachigkeits-didaktischer Sprachvermittlungssettings gelegt. Kritische 
Auseinandersetzung mit Konzepten inter- und transkultureller Kompetenz.  
- Theoretische Ansätze und Konzepte zur Mehrsprachigkeit und Interkomprehension  
- Identifizierung und Erläuterung der von Mehrsprachigkeits- und Interkomprehensionsprozessen 
- Kulturtransfertheorien 
- Kulturvermittlungsformen 
- ästhetische Zugänge zu kulturellen Artefakten, Praktiken bzw. der deutschen und französischen Kultur  

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen: 
Die Studierenden können: 
- Kenntnisse und Fähigkeiten zur Anwendung fremder Sprachen unter besonderer Berücksichtigung von 

Interkomprehension, mehrsprachiger Kommunikationssituationen und mehrsprachiger Individuen in konkreten Situationen 
abrufen und kritisch reflektieren.  

- selbständig wissenschaftliche Methoden zur Beschreibung und Analyse von Mehrsprachigkeit und Interkomprehension 
anwenden 



Universität Paderborn AM 86.25                                                                                                                          Seite 9 von 14 

 

- Methodiken und Praktiken der direkten und indirekten Kulturvermittlung kritisch reflektieren 
- Selbstständig Verbindungen herstellen zwischen professioneller Kunst und den Lebenswelten verschiedener 

gesellschaftlicher Gruppen;  
- den Ausgleich zwischen den unterschiedlichen kulturellen Lebenswelten in der Nachbarschaftsregion Deutschland-

Frankreich- Benelux reflektieren und moderieren. 
- Zugänge zu Kunst und Kultur vermitteln 
Schlüsselqualifikationen: 
- kognitive Kompetenz: Kritische Aufnahme und Reflexion von Sachverhalten sowie Fähigkeit zum Erkennen von 

Zusammenhängen, Transferfähigkeit, Problemlösefähigkeit, 
- kommunikative Kompetenz: Fähigkeit, Sachverhalte und Probleme in sprachlich korrekter und inhaltlich überzeugender 

Weise darzulegen;  
- Diskussionsfähigkeit; Zielgruppen gerichtete Kommunikation 
- Reflexionsfähigkeit in Hinblick auf Konzepte von Mehrsprachigkeit, Interkomprehension und Kulturvermittlung 

 
- Kommunikative Kompetenz: Kritische Aufnahme und Reflexion von erlernten Sachverhalten sowie Fähigkeit zum Erkennen 

von Zusammenhängen, Transferfähigkeit, Problemlösefähigkeit in Hinblick auf Zusammenhänge des Benelux-Kulturraums 
und seinen Verflechtungen mit Frankreich und Deutschland  

- Reflexionsfähigkeit in Hinblick auf die eigene Entwicklung von Kompetenzen im Bereich der Mehrsprachigkeit und 
Interkomprehension 

- Vernetzendes und integratives Denken vor dem Hintergrund länderspezifischer kultur- sowie gesellschaftspolitischer 
Herausforderungen der Benelux-Region in Hinblick auf seine Nachbarn Deutschland und Frankreich  

- Kulturelle Kompetenz: Förderung von interkultureller Sensibilität; Aufmerksamkeit für Kunst und Kultur und ihre Bedeutung 
für Kommunikation, Identität und Gemeinschaft 

- Wahrnehmungs-, Reflexions- und Kommunikationsfähigkeit 
6 Prüfungsleistung: 

[] Modulabschlussprüfung (MAP)              [] Modulprüfung (MP)             [X] Modulteilprüfungen (MTP) 
Zu Prüfungsform Dauer bzw. 

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote 

a) Klausur  120-150 
Minuten  

50 % 

b) Klausur  120-150 
Minuten 

50 % 
 

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme: 
Qualifizierte Teilnahme zu jeder Lehrveranstaltung gemäß § 15 Absatz 2 der Allgemeinen Bestimmungen und § 37 Absatz 3 der 
Besonderen Bestimmungen. 

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen: 
keine  

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Vergabe von Leistungspunkten erfolgt, wenn die Modulteilprüfungen bestanden wurden und die qualifizierte Teilnahme in den 
Lehrveranstaltungen nachgewiesen wurde. 

10 Gewichtung für Gesamtnote: 
Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet (Faktor: 1). 

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen: 
Keine 

12 Modulbeauftragte/r: 
Prof. Dr. Christoph Bürgel/Prof. Dr. Norbert O. Eke/Prof. Dr. Sabine Schmitz 

13 Sonstige Hinweise: 
Keine  

d)  
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e) Modul 7 „Praktikumsmodul“ erhält folgende Fassung: 
 

Modul 7: Praktikumsmodul  

Practical training Module 

Modulnummer: 
M 7 

Workload (h):  
810 

LP: 
27 

Studiensemester:  
3. 

Turnus: 
Jedes 
Semester 

Dauer (in 
Sem.): 
1 

Sprache: 
D-F-N 

P/WP: 
P 

1 Modulstruktur: 
 Lehrveranstaltung Lehrform Kontakt-

zeit (h) 
Selbst-
studium (h) 

Status 
(P/WP) 

Gruppen-
größe (TN) 

a) Praktikum  Praktikum 450 360 P 15 
 

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine  

3 Teilnahmevoraussetzungen: 
Keine 

4 Inhalte: Praktikum in einer mit dem Benelux-Kulturraum eng verknüpften Institution in der Regel in einem Land, das zum 
Benelux-Kulturraum gehört. Das Praktikum dauert mindestens 12 Wochen und umfasst ca. 37 Stunden in der Woche in 
Präsenz. Eine Vor- und Nachbereitung des Praktikums vor Ort im Selbststudium tritt ergänzend hinzu.  Der 
Praktikumsbericht stellt die Praktikumsinstitution vor, verortet die eigene Tätigkeit innerhalb der Institution, reflektiert kritisch 
das Erlernte und setzt es mit dem erworbenen Wissen über den Benelux-Kulturraum in Beziehung. Ein für den Benelux-
Kulturraum zentrales Themenfeld, über das während des Praktikums Kenntnisse erworben wurden, wird vertiefend im 
Bericht dargestellt. Die Ausarbeitung des Praktikumsberichts wird durch eine virtuelle Lehrveranstaltung am Ende des 
Praktikums und direkt im Anschluss eng begleitet.  
 
zu a)  
- Konzeption, Organisation und Durchführung eines Praktikums in einer für den Kulturraum Benelux bedeutenden 

Institution 
5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen: 

Die Studierenden haben: 
- Kompetenzen in Hinblick auf die Moderation und Reflexion unterschiedlicher Wissenskulturen vor dem Hintergrund 

der Durchführung eines Praktikums   
- Kompetenzen im Bereich der Etablierung von Kommunikationsstrukturen innerhalb der Organisation des 

Praktikumsgebers, 
- Kompetenzen im Bereich der  Teamarbeit, Sprachen des Benelux-Raum, Kenntnisse über den Benelux und seine 

Organisationen  
- Kompetenzen bezüglich der Mitarbeit in komplexen Organisationskulturen 
- Sprachkompetenz in Deutsch, Französisch, Niederländisch 
Schlüsselqualifikationen: 
- vertiefte Kenntnisse in Hinblick auf Moderation und Reflexion unterschiedlicher Wissenskulturen im Benelux-Raum,  
- vertiefte Kenntnisse im Bereich Organisationskulturen und Teamarbeit, 
- Selbstkompetenz: Fähigkeit zur Selbstständigkeit, Initiative, Verantwortungsbereitschaft, 
- Sprach- und Fremdsprachenkompetenz, 
- Inter- und transkulturelle Kompetenz und Handlungsfähigkeit,  
- kognitive Kompetenz: Kritische Aufnahme und Reflexion von Sachverhalten sowie Fähigkeit zum Erkennen von 

komplexen Zusammenhängen, Transferfähigkeit, Problemlösefähigkeit, 
- soziale Kompetenz: z.B. Team- oder Gruppenarbeit 
- Selbstkompetenz: Fähigkeit zur Selbstständigkeit, Initiative, Verantwortungsbereitschaft, 
- Medienkompetenz, 
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- Organisations- und Moderationskompetenz 
- Kommunikationskompetenz in Schrift und Wort mindestens auf B 2 in Deutsch, Französisch und Niederländisch 

6 Prüfungsleistung: 
[] Modulabschlussprüfung (MAP)              [x] Modulprüfung (MP)             [] Modulteilprüfungen (MTP) 

Zu Prüfungsform Dauer bzw. Umfang Gewichtung für die 
Modulnote 

a) Praktikumsbericht 30.000 Zeichen  100 %  
 

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme: 
Qualifizierte Teilnahme zu jeder Lehrveranstaltung gemäß § 15 Absatz 2 der Allgemeinen Bestimmungen und § 37 Absatz 
3 der Besonderen Bestimmungen. 

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen: 
keine 

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Vergabe von Leistungspunkten erfolgt, wenn die Modulprüfung bestanden und die qualifizierte Teilnahme in der 
Lehrveranstaltung nachgewiesen wurde. 

10 Gewichtung für Gesamtnote: 
Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet. (Faktor: 1) 

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen: 
Keine 

12 Modulbeauftragte/r: 
Prof. Dr. Sabine Schmitz/Prof. Dr. Johannes Süßmann/ Dr. Christina Lammer 

13 Sonstige Hinweise: 
keine 
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f) Modul 8 „Praxis digitaler Medien und interkulturelle Kompetenz“ erhält folgende Fassung: 

 

Modul 8: Praxis digitaler Medien und interkulturelle Kompetenz 

Digital Media and Intercultural Competence 

Modulnummer: 
M 8 

Workload (h):  
360 

LP: 
 
12 

Studiensemester:  
4. 

Turnus: 
Jedes 
Semester 
 

Dauer (in 
Sem.): 
1 

Sprache: 
 
D-F-N 

P/WP: 
 
P 

1 Modulstruktur: 
 Lehrveranstaltung Lehr-

form 
Kontakt-
zeit (h) 

Selbst-
studium (h) 

Status 
(P/WP) 

Gruppen-
größe (TN) 

a) Auswärtige Kultur- und Bildungspraxis in 
digitalen Medien/Medienreflektion 
ausgerichtet auf den Kulturraum Benelux 

Ü 30  60 P 30 

b) Auswärtige Kultur- und Bildungspraxis in 
digitalen Medien - Praxis 
Frankreich/Benelux oder Deutsch-
land/Benelux 

S 30 150 P  30 

c) Auswärtige Kultur- und Bildungspraxis in 
digitalen Medien - Praxis Frankreich/ 
Benelux oder Deutschland/Benelux 

S 30 60 P 30 

 

2 Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
keine 

3 Teilnahmevoraussetzungen: 
Das Modul 7 Praktikumsmodul sollte abgeschlossen sein.  

4 Inhalte: 
Die Modulveranstaltungen thematisieren theoretisch, methodisch und praktisch den Kulturraum Benelux im 
Zusammenhang mit digitalen Medien zur Förderung interkultureller Kompetenzen. Die Lehrveranstaltungen vermitteln den 
Studierenden theoriebasiert und praxisbezogen Grundlagen mittels der konkreten Anwendung von digitalen Instrumenten 
(„Tools“). 
- unterschiedliche grundlegende Medienlandschaften in Belgien, Niederlanden und Luxemburg und deren Bedeutung 

für interkulturelle Kompetenzen 
- theoretische Ansätze und Konzepte zum Zusammenhang von digitalen Netzwerkmedien 
- Medienkonvergenz(en) und ihre Bedeutung für das Verhältnis von medienbasierten Co-Creation-Prozessen 
- Praktischer Umgang mit Digital Audio Workstations, z. B. Reaper, z. B. für die Produktion von Podcasts  
- Digitale Medienproduktion und -bearbeitung: Umgang mit Synthesizern, Samples, Midi-Signalen, digitalen 

Aufnahme- und Editierungsmöglichkeiten, Klangfiltern und Effekten 
- Logiken der digitale Produktions- und Distributionswege 
- Möglichkeiten des Einsatzes digitaler Praktiken in Kontexten interkultureller Bildung 

5 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen: 
Die Studierenden können/haben: 
- kontrastiv die Herausforderungen analoger und digitaler Informationsvermittlung erklären 
- politische, ökonomische, kulturelle Dimensionen von digitalen Produktions- und Distributionswegen beurteilen 
- zielgruppenspezifisch, d. h. auch sprachsensitiv, Wissen über digitale Medien vermitteln 
- Herausforderungen der Verständigungs- und Aufklärungspraxis im Benelux-Raum reflektieren 
- grundlegende theoretische Kontexte zu Ansätzen, die Zusammenhänge von digitalen Netzwerkmedien analysieren, 

beschreiben und erklären  
- grundlegende Kompetenzen im Bereich Medienkonvergenz(en) und digitale Netzwerkmedien  
- vertiefte Kompetenzen medialer Kulturen, die vor dem Hintergrund digitaler Medien theoriebasiert reflektieren, 

diskutieren und in kultur- sowie gesellschaftspolitische Kontexte des Benelux-Raums stellen 
- grundlegende Kompetenzen im Bereich digitaler Produktions- und Gestaltungsprozesse  
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Schlüsselqualifikationen: 
- Reflexionsfähigkeit in Hinblick auf den Prozess der Digitalisierung und Medialisierung im Kontext von Kultur- und 

Bildungspraktika des Benelux-Raums 
- Vernetzendes und integratives Denken vor dem Hintergrund unterschiedlicher Perspektiven und 

Herangehensweisen 
- grundlegende Fertigkeiten in digital-vermittlungsbezogenen Kontexten 
- kritische Haltung in Bezug auf die selbstbestimmte Nutzung digitaler Möglichkeiten in Kontexten kultureller 

Bildungsarbeit 
- Selbstreflektion der interkulturellen Medienkompetenz 
- Reflektion der Produktions- und Distributionswege 
- mehrsprachige Wissensvermittlung 
- trans- und interkulturelle Kommunikationsfähigkeit 

6 Prüfungsleistung: 
[] Modulabschlussprüfung (MAP)              [] Modulprüfung (MP)             [X] Modulteilprüfungen (MTP) 

Zu Prüfungsform Dauer bzw. 
Umfang 

Gewichtung für die 
Modulnote 

b) Portfolio 
 
 

2 Texte (à ca. 
10.0000 
Zeichen) oder 2 
digitale 
Werkstücke 

70 % 

c) Portfolio 1 Text (à 
18.000 
Zeichen) oder 1 
digitales 
Werkstück 

30 % 

 

7 Studienleistung / qualifizierte Teilnahme: 
Qualifizierte Teilnahme zu jeder Lehrveranstaltung gemäß § 15 Absatz 2 der Allgemeinen Bestimmungen und § 37 Absatz 
3 der Besonderen Bestimmungen. 

8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Prüfungen: 
keine 

9 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Vergabe von Leistungspunkten erfolgt, wenn die Modulteilprüfungen bestanden wurden und die qualifizierte Teilnahme 
in den Lehrveranstaltungen nachgewiesen wurde. 

10 Gewichtung für Gesamtnote: 
 Das Modul wird mit der Anzahl seiner Leistungspunkte gewichtet. (Faktor: 1) 

11 Verwendung des Moduls in anderen Studiengängen:  
keine 

12 Modulbeauftragte/r: 
Prof. Dr. Sabine Schmitz /Yves Huybrechts/Fiona Rugani 

13 Sonstige Hinweise: 
Wenn die Lehrveranstaltung a) Frankreich/Benelux im Schwerpunkt hat muss die Lehrveranstaltung b) 
Deutschland/Benelux im Schwerpunkt haben oder umgekehrt. 
Die in diesem Modul erarbeiteten Inhalte können im engen Zusammenhang mit dem Praktikum (Modul 7) stehen und dort 
z.B. in Form von geführten Interviews für Podcast oder Filmaufnahmen für Vidcast vorbereitet werden. Ferner kann diese 
vertiefte Auseinandersetzung mit Inhalten des Praktikums den Ausgangspunkt für die thematische Schwerpunktsetzung 
der Masterarbeit bilden.  
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Artikel II 
Inkrafttreten und Veröffentlichung 

(1) Diese Änderungssatzung tritt am 1. Dezember 2025 in Kraft. Sie wird in den Amtlichen Mitteilungen 
der Universität Paderborn (AM.Uni.Pb.) veröffentlicht.  

(2) Gemäß § 12 Absatz 5 HG kann nach Ablauf eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Ordnung 
gegen diese Ordnung die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften des Hochschulgesetzes 
oder des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nicht mehr geltend 
gemacht werden, es sei denn, 
1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
2. das Präsidium hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher 

beanstandet, 
3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder  
4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Rüge-

ausschlusses nicht hingewiesen worden. 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrats der Fakultät für Kulturwissenschaften vom          
7. November 2025 und der Rechtmäßigkeitsprüfung durch das Präsidium der Universität Paderborn vom 
19. November 2025. 
 
Paderborn, den 28. November 2025 Der Präsident 
  der Universität Paderborn 
 
 
  Professor Dr. Matthias Bauer 
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